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15 Bibliothet der —* Vädagogik Begründet inter
Mitwirkung von Geh ath Dr Kellner, Weihbiſck If Knecht
Geiſtl Rath Dr Hermann Rolfus und herausgegeben 5 Kunz,
Director des luzerniſchen Lehrerſſeminars IN Hitzkirch.

XIL 42 Der Veſuiten erpina, Bonifaein und
Poſſevi ausgewählte pädagogiſche riften Ueberſetzt

Stier H Scheid Fell Mitglieder der Geſellſchaft Ve

ſu Gr 80
56 reiburg 190 Herder ſche Verlagshandlung

—1˙20 geb 7.80 —L 9
Man ag heutzutage allgemein I.  1  ber den geringen Erfolg der modernen

Schule Lotz des offenbaren Fortſchrittes der auch Auf ieſem Gebiete,
In ezug auf Lehrmittel zu verzeick en iſt Beweis hiefür u die Klagen
der Mittelſchullehrer über die mangelhafte Vorbildung der an die Mittel
0 Uulen übertretenden Volksſchüler die Nothwendigkeit ergener Vorbereitungs⸗
laſſen den Mittel chulen U — W Ock offenkundiger iſt der Miſserfolg
der Neuſchule auf dem Gebiete der Erziehung Das beweiſe die zunehmende
Verrohung der Jugend ſeien * Volksſchüler Mittelſchü oder Hochſchüler
die geradezu erſchreckende Zunahme der ah der jugendlichen Verbrecher,

ſie die Verbrech erſtatiſti darthut Man ruft nach hilfe gegenüber
dieſen traurigen Früchten der euſchule, welche teſe elbſt bei ihren
begeiſtertſten Anhängern MN Miſscredit zu bringen drohen ber die Mittel
die Hilſe bringen ollen, ſind oft ganz unzulänglich un. geradezu verkehrt
weil man ſich die wahre urze Uebels nicht eingeſtehen will Was
die Ausbildung des Verſtandes anbelangt Hat den altbewährten
rundſa Multum 10  — multa“ ganz außeracht gelaſſen und überſchüttet
die Kinder hon IMN der Volksſchule nun ſo mannigfachen Kenntniſſen, daſs
Ne ieſelben nicht zu faſſen und zu verdauen vermögen Was den modernen
erziehlichen weſ der Schule anbelangt der mindeſtens benſo wichtig iſt
I wird die ſo nothwendige harmoniſche Ausbildung des Willens vernach
äſſigt oder läſst Qus Verachtung und aſs gegen alles Hergebrachte
die durch viele Jahrhunderte erprobten Grundſätze der Erziehung, bie fie
die vernünftige Betrachtung der Natur de. Menſchen und der hl Glaube
an die Hand geben, außeracht und adoptiert olche die auf der
modernen, ungläubigen Philoſophie baſieren.

Dem gegenüber iſt CS erfreulich, daſs C auch heutzutage noch Männer
gib die den cut  0 haben, trotz des Hohnes der Gegner auf die wahren
rſachen der Schäden der Neuſchule aufmerkſam zu machen und wirkſame
Mittel gegen dieſelbe anzugeben. Dieſem Zwecke dient auch die IM Herder .

ſchen
Verlage erſcheinende Bibliothe der katholiſchen Pädagogik, Iu welcher uns
ausgezeichnete Pädagogen der Vorzeit M ihrem Leben und Wirken und be⸗
onders deren Grundſätze M Bezug auf Unterricht und Erziehung vor ugen
geſtellt werden. Nachdem der und Band ſchon früher erſchienen
waren, ieg nun auch der 11 Band vor Er umfaſst ausgewählte päda
gogiſche Schriften der drei Je

KI.

Jeſu

uiten Perpina, Bonifacius Ind Poſſevin.

Perpina, en Spanier, lebte bn —  —  3  — Zuerſt vird enn kurzer
Abriſs ſeine

D Le  bens gegeben, dann folgt die Ueberſetzung Eenmer ſeiner Schriften
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lit dem Titel „Ueber die Ausbildung der Jugend In der lateiniſchen und
griechiſchen Sprache“. Johannes Bonifacius var ebenfalls ein Spanier,
von 1538— Auch von ihm wird zunächſt eine ziemlich ausführliche Bio
graphie geliefert. D  ann folgen drei ſeiner pädagogiſchen Schriften, von denen
die er  . ettte 7  le chriſtliche Knabenerziehung“, die zweite betitelt „Derfruchtbringende Weiſe“ (pädagogiſche Briefe NI verſchiedene erſonen von ziem⸗lichem Umfange ſind Die größere Hälfte des Buches 275—560) behandeltdie Perſon Ind Werke des Antonio Poſſevin Er geboren 1535 3u Mantuag
und ar nach einem ungemein thätigen Leben 1611 In der Lebensbeſchreibungbir zunächſt geſchildert eine Thätigkeit aAls pä  icher Legat, Controverſiſt und
Miſſionär. auch als Pädagog hat Ausgezeichnetes geleiſtet. Es ſei
erwähnt, daſs eL der Lehrer des hl ranz Sales geweſen iſt Es iſt ganzerſtaunlich, was dieſer Mann mn ſeinen verſchiedenen Stellungen gewirkt und
Vte außerdem noch Zeit gefunden hat, ſo umfangreiche Schriften 3u verfaſſenSeine Hauptwerke ind Bibliotheca Clecta und Apparatus 84EeT ErſteresWerk iſt eine Realeneyklopädie der ſämmtlichen Wiſſenſchaften des Jahrhunderts. Die un der Bihliotheca enthaltene Cultura jngeniorum ird un der Ueber
ſetzung mitgetheilt 400 — 503). Dann folgt ein Vortrag Poſſevins, gehaltenin Lucca 158 über die Lectüre der Claſſiker. Den Schlu bildet ein en
ſchreiben an den Domdechanten von Troyes über die Nothwendigkeit 8 kate
chetiſchen Unterrichtes. Ein Perſonen⸗ und Sachregiſter iſt beigegeben.

Das der Inhalt des 11 Bandes der Bibliothek der katholiſchenPädagogik. Vir empfehlen ſeine Lectüre allen, die mit Unterricht und Er.
ziehung der Jugend u hun haben, auf das eindringlichſte.

St Florian. Prof Dr tephan Feichtner.
16 Petrus Cantor Parisiensis. Sein Leben und ſeine Schriften.In Beitrag zUr Literatur und Gelehrtengeſchichte des zwölften Jahrhunderts.Auf Grund des Nachlaſſes von Profeſſor Dr Otto Schmid, bearbeitet

von Gutjahr. 8⁰
Styria. M 1.80

Graz 1899, Verlags⸗Buchhandlung
Mit dem Gedanken, eine Monographie des gelehrten Petrus Cantor

abzufaſſen, ſowie ſeine, mit Ausnahme der Summa noch vollſtändig Un
edierten Schriften herauszugeben, hatte bereits Profeſſor Ur Otto Schmid
ſich lebhaft beſchäftigt. Leider eS dem eißigen orſcher nich gegönnt,ſeine Arbeit zum Abſchluſs zu bringen. In viel 3u rüher Tod riſs ihn
aus egſter Schaffensfreudigkeit. Es iſt ein CV ehrenden Angedenkens
geweſen, wenn ſein würdiger Nachfolger, Profeſſor Gutjahr in Graz, aufGrund der hinterlaſſenen Vorarbeiten zunächſt das Leben und die Schriftenjenes mittelalterlichen Theologen zeichnete.

ch mu geſtehen, daſs mir die Gründlichkeit des Quellenforſchers eine
ungewöhnliche Achtung einflößte Mit beſonderer Befriedigung erfüllte mich die
Auswertung auch culturgeſchichtlicher Thatſachen zUum ollen Verſtändnis der
Stellung 8 Petrus als Cantor von Pari  8  S Nur bedauere ich lebhaft, daſsauf die eigentlichen Gründe, welche die Beſtätigung der Wahl des Petrus zumBiſchofe von Tournay verhinderten, nicht näher eingegangen wurde Ein Form  2fehler 10 ſicherlich vorgeſchützt worden ſein, allein, er möchte nicht als
bald aus der ſe gegen die nachfolgende Stimmung Papſts in III. ge⸗richteten Ungiltigkeits-Erklärung des Erzbiſchofs Wilhelm erſehen, daſs hier ein
dunkles ilieu hätte zur Klarheit gebracht werden ſollen. Aus der uun
folgenden Unterſuchung geht hervor, daſs die Notizen über Petrus un
Eneyklopädien wird dahin corrigieren müſſen, daſs Lehrer der Theologieder Domſchule 3u Notre Dame, nicht aber an der Univerſität zu Paris war,


